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mani-ko.-ma im mar.--Typ: Tab. II 

Zeilen Reim, 1 .Strophe T Silbenzahl Melodiephrasen 

1 X 7 A 
2 X (oder 8, B 
3 y oder 11 A in anderen 
4 X Lied typen) A 

Reim, weitere Strophen 
1 X A 

2 X B 
3 X A 
4 y A 

Der folgende mar.- (Beispiel I) "Bas dügmeye her gün akort ha 
akort" I "Drückt auf den Knopf, jeden Tag Akkord, Akkord" 
ist ein fünfstrophiges Lied zu je vier Verszeilen. Die Zei-
len setzen sich aus je einem Elfsilb'ler zusammen. Ausnahmen 
dazu bilden jeweils nur die hey-hey-Ausrufe zu Beginn einer 
jeden Strophe. Dieser Ausruf steht unmittelbar vor Beginn 
des eigentlichen Liedes und richtet in der Fixierung des 
Tonraumbewußtseins als Halteton alle Aufmerksamkeit auf die 
folgende Weise 10). Die Melodie entwickelt sich so aus dem 
Nucleus einer Rufterz - die ein typisch türkisches Stilmerk-
mal ist - wobei das rezitierende Element in Verbindung mit 
der Textdeutlichkeit überwiegt. Der Ambitus weitet sich 
unter Erhöhung der Rufterz um einen Ganzton in der dritten 
Melodiezeile zu einem Quartraum aus, wobei der Anruf hey 
nicht als Zeile gezählt wird. Strukturell sind aber nur 
diatonische Melodieschritte mit großen und kleinen Sekunden 
vorhanden. Formal bildet die Strophe im Ablauf der zwei 
























































	Seite 1 
	Seite 2 
	Seite 3 
	Seite 4 
	Seite 5 
	Seite 6 
	Seite 7 
	Seite 8 
	Seite 9 
	Seite 10 
	Seite 11 
	Seite 12 
	Seite 13 
	Seite 14 
	Seite 15 
	Seite 16 
	Seite 17 
	Seite 18 
	Seite 19 
	Seite 20 
	Seite 21 
	Seite 22 
	Seite 23 
	Seite 24 
	Seite 25 
	Seite 26 
	Seite 27 
	Seite 28 
	Seite 29 
	Seite 30 
	Seite 31 
	Seite 32 
	Seite 33 

